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Lagebericht 
 
Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung 
 

Im ersten Halbjahr 2007 war die Weltwirtschaft von einem kräftigen Wachstum gekennzeich-
net. Auch die gesamtwirtschaftliche Lage der Bundesrepublik Deutschland zeigte im Be-
richtszeitraum eine dynamische Entwicklung. Mit einem Anstieg des Bruttosozialprodukts 
von Januar bis Juni um rund 2,7 %  hat sich die Konjunktur trotz der dämpfenden Wirkung  
der Mehrwertsteuererhöhung zu Jahresbeginn positiv entwickelt. Der Aufschwung zog sich 
quer durch alle Sektoren und eine Vielzahl von Branchen. Die wirtschaftliche Aufwärtsbewe-
gung hat dabei auch die Lage am Arbeitsmarkt erfasst, die sich in der ersten Jahreshälfte 
2007 deutlich verbesserte. 
 
 

Lage der Gesellschaft 
 

Die F.A.M.E. AG war auch im ersten Halbjahr 2007 operativ nicht tätig und befindet sich in-
sofern immer noch in einer statischen Phase.  
 
 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
 

Die Ertragslage der Gesellschaft ist damit insbesondere durch den Aufwand zum Erhalt der 
Gesellschaft geprägt, während im Berichtszeitraum keine Umsatzerlöse erzielt wurden. Die 
Zinseinnahmen beliefen sich auf 18.122,13 €, die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
lagen bei 41.825,13 €. Daraus ergibt sich das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
per 30.06.2007 in Höhe von minus 23.703,00 € und ein Periodenfehlbetrag von 24.432,65 €. 
Das Eigenkapital zum Halbjahr 2007 lag bei 709.884,70 €, die Bilanzsumme betrug 
843.050,85 €. 
 
 

Ausblick 
 

Am 23.11.2007 fand die ordentliche Hauptversammlung für die Geschäftsjahre 2005 und 
2006 statt. Hier sind die Aktionäre den Vorschlägen der Verwaltung mehrheitlich gefolgt. So 
wurde die WAPAG Allgemeine Revisions- und Treuhand-Gesellschaft zum Abschlussprüfer 
für das Geschäftsjahr 2007 und die Herren Michael Köster und Manfred Hering in den Auf-
sichtsrat gewählt. 
Zudem stimmten die Aktionäre dem Vorschlag der Verwaltung, die Bezüge für den Aufsichts-
rat deutlich zu kürzen, zu und verwarfen damit den Antrag eines Aktionärs auf eine erhebli-
che Erhöhung der Bezüge. 
Die vorgeschlagene Herabsetzung des Grundkapitals erreichte hingegen nicht die erforderli-
che Dreiviertelmehrheit und wurde somit abgelehnt. Daher ist vor dem Hintergrund der aktu-
ellen Entwicklung der Gesellschaft in den nächsten Monaten mit der Einberufung einer au-
ßerordentlichen Hauptversammlung gemäß § 92 Abs. 1 AktG zu rechnen.  
Zudem wurde der Antrag der Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. (SdK) auf Durch-
führung einer Sonderprüfung hinsichtlich der Darlehensvergabe an die Sauerlandwärme 
GmbH angenommen. 
 

Von Vorstand und Aufsichtsrat wurde angekündigt, dass man sich dafür einsetzen würde, 
das im Geschäftsjahr 2006 an die Energiedienstleistungen Sauerlandwärme GmbH gewähr-
te Darlehen vorzeitig zum 29.02.2008 durch die Garantiegeber, die Firmen RSI Societas 
GmbH, Hamburg, und Pohl Beteiligungs GmbH, Hamburg, zurückgezahlt zu erhalten.  
Dies wurde zwischenzeitlich seitens der Garantiegeber bestätigt, so dass mit einem Zah-
lungseingang inklusive der Darlehenszinsen im Februar des Geschäftsjahres 2008 zu rech-
nen ist.  
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Die F.A.M.E. AG wird demnach eine ausreichende Liquidität vorweisen können, um sich zu-
nächst im Rahmen von weiteren Gesprächen mit ihren Aktionären und potentiellen Investo-
ren verstärkt für eine operative Neuausrichtung einzusetzen. 
 
 
 
Anhang 
 
Allgemeine Informationen 
 

Die F.A.M.E. AG ist eine in Deutschland gegründete Aktiengesellschaft mit Sitz in München 
(Kaiserstrasse 35), deren Aktien öffentlich gehandelt werden.  
Der Halbjahresfinanzbericht für den Zeitraum 01.01.2007 bis 30.06.2007 enthält eine der 
Situation angepasste Darstellung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung. 
 
 

Geschäftstätigkeit  
 

Geschäftsgegenstand der F.A.M.E. AG ist der Erwerb, Verkauf und die Verwaltung von Be-
teiligungen an Unternehmen sowie die strategische Führung, Steuerung und Koordinierung 
dieser Unternehmen. Allerdings ist die F.A.M.E. AG derzeit operativ nicht tätig, sondern ver-
sucht seit dem Jahr 2005 eine geschäftliche Neuausrichtung zu realisieren. 
 
 

Grundsätze der Rechnungslegung  
 

Allgemeine Angaben  
 

Der vorliegende Zwischenabschluss zum 30.06.2007 der F.A.M.E. AG, München, wurde 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt. Nach § 
267 Abs. 3 HGB gilt die Gesellschaft als große Kapitalgesellschaft. Für die Gewinn- und Ver-
lustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.  
 

 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Im Zwischenabschluss wurden die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden an-
gewandt wie im Konzernabschluss zum 31.12.2006.  
Die als Finanzanlagen ausgewiesenen sonstigen Ausleihungen werden zum Nennwert bilan-
ziert.  
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag ab-
züglich außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet.  
Die sonstigen Rückstellungen enthalten alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbind-
lichkeiten, deren Berücksichtigung nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich 
ist.  
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungs- bzw. dem Rückzahlungsbetrag angesetzt.  
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Bilanz zum 30.06.2007  
(Werte in Euro) 
 
 

 
A K T I V A 
 
 A. Anlagevermögen 
 
 I. Finanzanlagen 
 1. Sonstige Ausleihen 

 

30.06.2007 
 
 
 
 
 

682.187,63 

 

30.06.2006
 

0,00
  
 

 
B.  Umlaufvermögen 
 
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
         1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
         2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
 3. Sonstige Vermögensgegenstände 

 

682.187,63 
 
 
 
 

0,00 
 

1,00 
33.625,16 

 

0,00

480.061,99

1,00
14.456,14

  
 

 
II.  Kassen-, Bankbestände, Guthaben bei Kreditinstituten 

 

33.626,16 
 

127.237,06 

 

494.519,13

972.162,81
  

160.863,22 
 

 

1.466.681,94

Summe A K T I V A                                                             843.050,85 1.466.681,94

 
 
P A S S I V A 
 
 A. Eigenkapital 
  

 
 

     I.    Gezeichnetes Kapital  
 II. Kapitalrücklage  
 III. Verlust-Vortrag  
 IV. Jahresfehlbetrag  

1.160.000,00
75.618,71 

- 501.301,36 
- 24.432,65 

1.160.000,00
75.618,71

- 219.606,12
- 164.757,10

     

    Kapital am 30.06.2007  
 

709.884,70 
 

851.255,49

B.  Rückstellungen 
 1. Sonstige Rückstellungen 

 
105.253,44 97.500,00

 

105.253,44 
 
 

27.912,71 
0,00 

 

97.500,00

38.091,03
479.835,42

 

 
 
C.  Verbindlichkeiten 
         1.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
         2.  Sonstige Verbindlichkeiten   

 

27.912,71 
 

 

517.926,45

Summe P A S S I V A 843.050,85 1.466.681,94
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Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum 01.01.2007 bis 30.06.2007 
(Werte in Euro) 
 
 
 
  

1. Umsatzerlöse 
 
2. Personalaufwand 
     a) Löhne und Gehälter 

 

2007
 

0,00 
 
 

0,00

 

2006 
 

4.950,00 
 
 

- 80.090 
 

 
3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
 a) ordentliche betriebliche Aufwendungen
 - Raumkosten 
 - Versicherungen, Beiträge, Abgaben 
           -  Werbe- und Reisekosten 
 - verschiedene betriebliche Kosten

 

0,00 
 
 
 

- 120,00 
- 4.821,78 

0,00 
- 36.883,35

 

- 80.090 
 
 
 

- 144,00 
- 4.998,80 
- 1.698,97 

- 90.353,76 
 

 
 
4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 
 5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
   
 6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
 
 7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
 
 Jahresfehlbetrag 

 

- 41.825,13 

18.122,13 
 

0,00 
 

- 23.703,00

- 729,65 
 

- 24.432,65 

 

- 97.195,53 
 

11.113,89 
 

- 18,02 
 

- 161.239,66 
 

- 3.517,44 
 

- 164.757,10 
 

 
 
 
Kapitalentwicklung zu Bilanz per 30.06.2007 
(Werte in Euro) 
 
 30.06.2007 30.06.2006 

Gezeichnetes Kapital 1.160.000,00 1.160.000,00 

Kapitalrücklage 75.618,71 75.618,71 

Verlust-Vortrag - 501.301,36 - 219.606,12 

Jahresfehlbetrag - 24.432,65 - 164.757,10 

Kapital am 30.06.2007 709.884,70 851.255,49 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter  
gemäß § 37y WpHG i.V.m. § 37w Abs. 2 Nr. 3 WpHG 
 
Nach bestem Wissen versichern wir, dass der Konzernzwischenabschluss ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt, der Konzernzwischenlagebericht den Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und der Lage des Konzerns so darstellt, dass ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und dass die wesentlichen Chancen 
und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäfts-
jahr beschrieben sind. 

 

München, im Dezember 2007 
 
F.A.M.E. AG 
Der Vorstand 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen: http://www.fame.de 
 
 
Kontakt:  
 
F.A.M.E. AG 
Dr. Hans Dix, Vorstand  
Kaiserstrasse 35, 80801 München 
 
Tel.: 089 - 38 377 190 
Email: ir@fame.de 
 


